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BERNER WOCHE ALMANACH

Jforferwe jßoMusowe
Seit Beginn des Krieges übt auf der Meinen norwegischen

Insel Jan Mayen eine meteorologische Station ihre Tätigkeit
aus. Die Insel liegt im hohen Norden der Arktis zwischen
Grönland und Nordnorwegen. Dieser Aussenposten, der von
einer kleinen Garnison bewacht wird, ist infolge seiner mete-
orologischen Beobachtungen eine der wichtigsten Stationen für
Wettermeldungen für die den Nordatlantik nach Amerika und
Russland durchfahrenden Konvois. Die auf dieser fast geister-
haften und gefahrvollen Insel arbeitenden Männer können als
moderne Hobinsone angesprochen werden. Abgeschlossen von
jeglichem Verkehr, von Menschen, Pflanzen und sogar von der
Sonne, kämpfen diese Wetterspürer nicht in erster^ Linie mit
und gegen Waffen, sondern gegen Eis, Schnee, Kälte und Wind.
Zu diesem Zweck sind die Leute mit den modernsten techni-
sehen Apparaten ausgerüstet — nicht etwa um die Naturgewal-
ten zu besiegen —, die ihnen gestatten, wichtige meteorologische
Beobachtungen zu machen, auszuwerten und die Ergebnisse an
die entsprechenden Stellen weiterzuleiten. Vom Leben dieser
Männer, die monatelang ihren Dienst zu jeder Stunde trotz
guter Ausrüstung in primitiven Verhältnissen versehen müssen,
bis die Ablösung sie wieder in ihre Heimat zurückbringt, be-
richtet unser Almanach. Tic.

Der Beobachtungsposfen auf der „Takeheimen"-Sfation. Diese erhielt
ihren Namen, weil hier fast immer Nebel herrscht, selbst wenn auf dem

übrigen Teil der Insel die Sonne scheint

Die Funkerhütte.
Von ihr aus wer-
den viele der wich-
figsten Wetter-
berichte an die
meteorologischen
Stationen telegra-
phiert. Das Klima
ist rauh, und um
die Hütte warm
zu halten, mussten
Sandsäcke, Steine
und Erde längs
denMauern aufge-
schichtet werden

Links:
Nach einem langen
Winter erscheint das
erste Versorgungsschiff.
Auf der Insel gibt es
keine Landungsplätze
für grössere Schiffe, und
sämtliche Nahrung und
Munition muss mit klei-
nen Booten ans Ufer
gebracht werden. Noch
dann ist es notwendig,
dass dieMännerdurchs
Wasser waten, um den

Nachschub zu holen

Das norwegische Patrouillenschiff „Namsos", das vor
grösste Walfischfängerschiff der Welt gewesen ist,

nach der Insel

ir cvitinevvtm

1944: i J
II. März. Die Küssen schliessen Tarnopoî von afflS

Seiten ein und stossen gegen den obern Dnjestr, W

rend sie zugleich Nikolajew am Schwarzen Meer u

zingeln. VI
Die deutsche Gegenoffensive bei Uman begin»'
'$8, März. Die Russen melden, dass sie

6 deutsche Panzerdivisionen und 7 Infanterie$v®<®
nebst einer* Artilleriedivision zerschlugen und dann

die Gegenoffensive brachen. '

_ .••V|
35. März. Cherson an der Dnjeprmündung in ru

scher Hand. '

V «pn
36. März. Die Russen erreichen und überseht®

den Bug auf der langen Strecke zwischen perwoffl«
Hfl/*! TÄ/7OTV) 7 ÇT/7 •'

37. März. In Unteritalien, toben unentschicd«|

Kämpfe um Cossino.
37. März; Die Russen erreichen an mehreren Pu

ten den obern Dnjestr in Golizien, • -

1941:
33. Die USA. stellen auf Grund des

Pachtgesetzes ein
Englandhilfe auf.

32 März. Im «Friedensvertrag» zwischen
(Siam) und französisch, Indochina erzwingen
paner die Abtretung einiger Grenzzonen an

34. März. Es erfolgen die bisher stärksten
der RAF gegen Hamburg, Bremen und Berlin,

35. Mâré. Ankündigung: Am 1. April
«eidgenössische Mahlzeitenkarte» zur Ausgabe
gen.

35. März. Amerika meldet, dass es im Febritar
gesamt S79 Flugzeuge an England geliefert habe.

1942:
32. März. Die Winterschlacht in Russland èrrêiïl

einen neuen Höhepunkt. Südlich von Charkow) g

gen den Russen tiefe Einbrüche.
37. März Der Bundesrat überträgt die Bundesstraf-

gerichtsbarkeit zur Verfolgung der sogenannten «natio-

nalsozialistischen Bewegung in der Schweiz» an w
Luzerner Strafbehörde. Franz Burris «eidgenössiselie

Korrespondenz» wird beschlagnahmt. Es erfolgen
Verhaftungen. "

1943:
35. März. Die Deutschen erobern Charkow zurück

Die Stadt erlebt eine neue Entvölkerung, nachdem "
OKW vor der Räumung schon über 100 000 Personen

zum Arbeitsdienst im Reiche abtransportiert hatte.

36, März. Im Norden, westlich von Moskau, blew®

die russischen Angriffe vor dem halb umklammerten
«MDY* «îl'pplrpn <

"
- V -4^

17. März. Wir leben in der Zeit der Höchstverse»-

kungsziffern durch deutsche U-Boote. Berliu.unelcei
dass eine halbe Million Tonnen gegnerische» Scftffi»

raums allein in der ersten Hälfte März »er»«»
wurden. England bestreitet diese Zahlen.

«oe»c

Seit Rsginn âss Rriegss übt sut âsr KIsinsn norwsgiscksn
InssI âsn IVlsMN sins mstsoroiogiscks Station ikrs bàtigksit
sus. Ois Insel liegt im koken lVorâsn âsr àktis ewiscken
drönlsnä unâ klorânorwsgsn. Oisssr àsssnpostsn, âsr von
einer kleinen dsrnison bswsckt wirâ, ist intolgs seiner msts-
orologiscksn Rsobscktungsn eins âsr wicktigstsn Ztstionsn kür
Wsttsrmslâungsn kür âis <isn lVorâstlsntik nsck Amerika unâ
Russlsnâ âurcktskrsnâsn Convois, vis sut àisssr ksst Mister-
ksttsn unZ gstskrvollsn Insel srbeitsnâsn Männer können sis
moâsrns Robinsons sngssproeken v/srâsn. ^bgsscklossen von
fsglicksm Verkskr, von Menscksn, Rklsnesn unâ sogsr von âsr
Sonne, ksmpksn âisss Wsttsrspürer niobt in erster binie mit
unâ gegen Wsttsn, sonâsrn gegen Sis, Seimes, Rslts unâ Winâ.
Züu âisssm 2wsck sinâ âis beute mit âsn rnoâsrnsten tsokni-
sobsn Apparaten ausgerüstet — nickt stws um âie klsturgswsl-
ten eu besiegen —, âie iknsn gsststtsn, v/icktigs mstsoroiogiseks
Rsobscktungsn eu mscken, Auszuwerten unâ âis Ergebnisse sn
âis sntsprscksnâsn Steilen wsitsreulsitsn. Vom beben àisssr
Manner, âis monsteisng ikrsn Oisnst eu zsâer Ltunâe trot?
guter Ausrüstung in primitiven Vsrksltnissen verseken müssen,
bis âis Ablösung sis wisâsr in ikrs Reimst Zurückbringt, bs-
ricktet unser Ttlmsnsck. ?ie.

Der ösobockiungspostsn auf äsr „boksksimsn"-5tation. Oiess srkisit
ikrsa blomsn, vsii kisr fast immer blsbsi ksrrsckt, selbst vsnn auf äsm

übrigen bsil cisr Insel riie Sonne scksint

Ois funksrklltts.
Von ibr aus ver-
âsn viele äer vick-
tigstsn Weber-
bsrickts an âie
mstsorologiscksn
Ztatj,onsn fsisgra-
pkisrt. Oas Klima
ist raub, unâ um
âis üütts varm
zcu baiten, mussten
Zancisäcke, 8tsins
unâ ^râs längs
âsnlâauern ausgs-
sckicktst verâen

tinks:
black einem langen
Winter srscksint âas
erste Vsrsorgungssckikk.
/<uf äer Insel gibt es
keine tanäungsplätee
für grössere 8ckiffs, unâ
sömtlicks blakrung unâ
/Vtunition muss mit Klei-
nsn kootsn ans Oker
gekrackt verâen. block
âann ist es notvsnäig,
âass âisânnsrâurcks
Wasser votsn, um äsn

blacksckub eu koien

Oas norvsgiscks patrouiliensckiff „biamsos", öas vor
grösste Waifisckfängsrsckiff äer Weit gsvssen ist,

nack äer lnssi

î^-

1S44- L
77. Märe. Ois Russen sckliesssn T'arnopol von

Leiten sin> unâ stosssn gegen äsn obern Vnzsstr, M
renâ sis euglsick lVikolazeu) am Lckwsresn Mssr V

eingsln.
Ois âsutscke Llegsnottsnsivs bsi Oman beginnt

^
W, Märe. Ois Russen mslàen, âsss sie bÄ V.

K âsutscke Ranesrâivisionsn unâ 7 Inkantsrisâivi?»
nebst einer ártiiisrisàivision esrscklugen unâ «N»

âis Qsgsnokkensivs bracken.
75. Märe. Oksrson sn âsr Vnzsprmûnâung in rn

scksr Ranâ. ^ n-i>
76. Âtà. Ois Russen srreicksn unâ ûbsrscnrâ

âsn àg sut âsr isngsn Ltrscks ?wiscksn Röruioina

Ontsritàn toben unentsäM.
Rsmpts um Lassào.

>

77. Akârst Ois Russen srreicksn an mskrsrsn
ten âsn obern Onzsstr in Oaliàn. /âH - -

1S41:
77. Vis I7L7V steiisn sut Qrunâ âss

Raektgesetses ein
Rngisnàiits sut.

7L Ätärz. Im «Rrisâsnsvsrtrsg» ?wiscksn
(Sism) unâ trausösisck tnâockà erzwingen
psnsr âis Abtretung einiger Orsn2?onsn sn

74. Ätars. Rs srtoigsn à bisksr stsrkstsn
âsr R7ÌR gegen Ramburp, Rrsmen unâ Rerlà

75. Marâ. àkûnâigung: àá 1. T^prii
«eiâgsnôssiscks ktakleeitenkarte» ?ur àsgsbs
Zen.

75. Märs. Amerika msiâst, âsss ss à Rebàar
gesamt 873 Riugseuge an RngianÄ geliefert ksb.s.

1942:
78. Märe. Ois IVinterscklaât in Rnssianâ sirêH

einen nsusn Rökepunkt. Sûâkck von Lkarkcnv s
gsn âen Russen tists Rinbrücks.

77. Märe Osr Runâesrst übertrügt âie Runâssstrsî-

gsricktsbsrkeit eur Vsrtoigung âsr sogsnsnntsn -Mtb-

naisoeiaîistiscksn Rewegnng in âsr Lcàeie» à â
Ouesrnsr Ltrskbskôrâe. Rrane Rnrris «siâgsnôssiscte

Rorrssponâen?» wirâ bssckisgnskmt. Rs srtoigen
Verksttungsn. '

1943:
75. Märe. Ois Osutscksn erobern Lkarkou) Mrück.

Ois Stsât erlebt eine nsus Rntvöikerung, nsekâà '

ORW vor âsr Räumung sckon über 700 000 ?srsovÄ

eum àdsitsâisnst im Rsicks sbtrsnsportisrì dstts.

76. Märe. Im Rorâsn, westiick von Mosksu, Ww?
âis russiscksn Ttngritts vor âsm ksib umkismmsM

77. Märe. Wir leben in âsr Tsit âsr Wckstvel?ce
kungseikksrn àurck âsutscke II-Roots. Lsriin mslà
âsss eins bald s Million Tonnen gegnerischen eâ? '

ranms allein in âsr ersten Hälfte Märe venuctt
wurâsn. Rngisnâ bsstreitet âisss àskisn.
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